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Gegen die subtile häuslicheGewalt

Unterstützt wird die Kampagne – hier das Plakat an der Walsroder Straße/Ecke Eichstraße – auch vom Runden
TischgegenhäuslicheGewalt (vorne von links): AnneKirchenbüchler, AnjaAnanieva,AntoanetaSlavova, (hinten
von links) Christine Paetzke-Bartel,MeikeUphoff, Bürgermeister FriedhelmFischer,Manfred Preis undAlexan-
der Pufal. Foto: A. Hesse

Langenhagen (he). Die Vorberei-
tungen begannen schon Ende
2009, jetzt ist das Ergebnis an vier
Plakatwänden in Langenhagen zu
sehen: Eine Plakatkampagne soll
das Thema häusliche Gewalt als
gesellschaftliche Realität in das öf-
fentliche Bewusstsein rücken und
Betroffene ermutigen, sich profes-
sionelleUnterstützung zu suchen.
Die Kampagne steht im Zusam-
menhang mit dem fünfjährigen
Bestehen der BISS-Stellen in der
Region Hannover: Im Jahr 2006
wurden hier, ebenso wie im übri-
gen Niedersachsen, die „Bera-
tungs- und Interventionsstellen
zurErstintervention“ inFällen von
häuslicher Gewalt eingerichtet. In
der Region Hannover wird die
BISS-Arbeit von drei Einrichtun-
gen getragen: Der Frauennotruf
Langenhagen, die Laatzener Bera-
tungsstelle Donna Clara und die
Koordinierungs- und Beratungs-
stelle gegen häusliche Gewalt der
AWO arbeiten in einer Kooperati-
on zusammen. Eingebunden ist
darüberhinausdiePolizei, die den
Beratungsstellen die Kontaktda-
ten betroffener Frauen übermit-
telt.
Ausgangspunkt für die Plakat-

kampagne war eine aktuelle Ana-
lyse zur Gewalt gegen Frauen in
Paarbeziehungen. Darin zeigen
sich bislang fast unbeachtete As-
pekte wie die überdurchschnittli-
che Verbreitung von häuslicher
Gewalt in mittleren und höheren,

bildungsnahenund einkommens-
starken Bevölkerungsschichten,
außerdem die Bedeutung von psy-
chischer Gewalt – ständige Kon-
trolle, Demütigung, Verunsiche-
rung oder Isolierung. Die Analyse
zeigt auch das Erleben häuslicher
Gewalt in der Kindheit als größten
Risikofaktor für das spätere Erle-
ben von Gewalt in der eigenen
Paarbeziehung auf.
„Bisher übliche Darstellungen

der ’Fraumit blauemAuge’ bewir-
ken, dass die tatsächlich stattfin-

Plakatkampagne zum fünfjährigen Bestehen der BISS-Stellen

dendeGewalt in Paarbeziehungen
bagatellisiert, marginalisiert und
verleugnetwird–undzwarsowohl
von Betroffenen als auch im Be-
wusstsein der Öffentlichkeit“,
heißt es in der sehr informativen
Broschüre der BISS-Stellen zu ih-
rem fünfjährigen Bestehen. Die-
ser Tendenz sollen die vier Plakat-
motive entgegenwirken.Hier wird
keine körperliche Gewalt darge-
stellt, vielmehr geht esumdie sub-
tilere psychische Gewalt. Die Pla-
kate sind im Rahmen eines Semi-

nars von Studenten der Fachhoch-
schuleHannover,FachbereichMe-
dien, entwickelt worden; eine Jury
wählte anschließend aus den 30
eingereichten Entwürfen die vier
jetzt plakatiertenMotive aus.
Noch bis zum 27. Juni sind die

Plakate in Langenhagen und den
übrigen Kommunen der Region
zu sehen; finanziell unterstützt
wurde die rund 16.000Euro teure
Kampagne unter anderem durch
die KSG und die kommunalen
Gleichstellungsbeauftragten.

Ein Ausweg aus demDilemma?
Langenhagen (he).AufeineKoali-
tionsaussage für die Zeit nach der
Kommunalwahl im September
wollen sie sich noch nicht festna-
geln lassen, dass es eine ganze
Reihe von Gemeinsamkeiten in
den jeweiligenWahlprogrammen
gibt, bestätigen Marc Köhler und
Dirk Musfeldt, Fraktionsvorsit-
zende von SPD und Grünen, je-
doch gerne. Gemeinsam wurde

jetzt auchdasweitereVorgehen in
Sachen Schwimmbadbau be-
schlossen – sofern die Mehrheits-
verhältnisse imneuenRatesdenn
hergeben. Im Januar 2012 soll ei-
ne Bürgerbefragung Klarheit
schaffen, so wollen es SPD und
Grüne, und sie hoffen auch dar-
auf, dass das Ergebnis der Befra-
gung einen „halbwegs versöhnli-
chen Abschluss“ ans Ende einer
nunmehr fünfjährigen Diskussi-
on setzt.
Wie berichtet, hatte die SPD

sich zunächst eine Bürgerbefra-
gung im zeitlichen Zusammen-
hang mit der Kommunalwahl ge-
wünscht, war damit jedoch auf
Widerspruch bei den Grünen ge-
stoßen.DasThemaSchwimmbad
würde sowohl denWahlkampf als
auch die Wahl selbst überlagern,
befürchtete DirkMusfeldt, und so
wurde denn bei einemKoalitions-
gesprächMitte Juninacheiner an-
deren Lösung gesucht. Anfang Ja-
nuar sollen nun alle Wahlberech-
tigten Post von der Stadt bekom-
men; im Anschluss haben sie

Grüne und SPDwollen Bürgerbefragung zumBad im Januar
dann vier Wochen Zeit, ihre Mei-
nung zu einem neuen Bad kund
zu tun. Wie die Fragen genau aus-
sehen werden, steht noch nicht
fest; klar ist aber, dass es im We-
sentlichen um drei Punkte gehen
wird: Soll Langenhagen ein neues
Schwimmbad bekommen? Wel-
cher Standort – Theodor-Heuss-
Straße oder Godshorn – ist der am
bestengeeignete? InwelchemKos-
tenrahmen soll sich die Realisie-
rung bewegen? In Sachen Kosten
sind Summen zwischen zehn
und mehr als 20 Millionen Euro
denkbar, jenachdemobein reines
SportbadodereinSport-undWell-
nessbad gebaut werden soll.
„Wirhatten langeZeitdamitge-

rechnet, im Rat eine breite Mehr-
heit für den Schwimmbadbau zu
bekommen“, rechtfertigt Marc
Köhler die geplante Bürgerbefra-
gung nach einer mehr als fünf-
jährigenDiskussion. Da sich jetzt
herausgestellt habe, dass diese
Mehrheit nicht zustande komme,
bleibe nur noch die Bürgerbefra-
gung als Ausweg aus demDilem-

ma. Ein Quorum, also eine Min-
destbeteiligung, die zur Anerken-
nung erforderlich ist, ist nicht vor-
gesehen; SPD- undGrünenfrakti-
on haben zugesagt, das Befra-
gungsergebnis zu akzeptieren,
hoffen dabei auf klare Verhältnis-
se. Sollte es für einen Badneubau
positiv ausgehen, könnte inner-
halb der folgenden drei Monate
ein Ratsbeschluss folgen; opti-
mistisch betrachtet dann in 2013
derBaubeginn. „Bisherhabenwir
nur das Grundstück und eine
Idee“, sagt Dirk Musfeldt, will
aber gegebenenfalls gemeinsam
mit der SPD dafür sorgen, dass
die Neubaupläne in der Bauver-
waltung erste Priorität bekom-
men. Erforderlich ist allerdings
aufgrund des Projektumfangs ei-
ne europaweite Ausschreibung,
die einige Zeit in Anspruch
nimmt.Und dann gibt es da auch
noch die Überlegung, das mögli-
che neue Bad im Passivhausstan-
dard zu errichten, wie es bereits
für den Naubau am Schulzen-
trum vorgesehen ist.
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EASY EDV

IT - SERVICE
0511-22 00 51-51

Computer - Notdienst

Festpreise

24 Stunden Service seit 15 Jahren in Hannover & Region

Schneckenburgerstr. 22
30177 Hannover / List

Installationen & Reparaturen von
Computern Datensicherung · Virenentfernung

Vor Ort Service & Abholdienst
· Internet · W-LAN · Drucker sowie

Festpreise

Ab 1. Juli 2011 erweitern wir unser Team!

Harald Henning
&

Dr. med. dent. Jörg Riechers

Zahnarztpraxis Kaltenweide

Mo., Di., Mi. 08.30 – 12.30 Uhr
sowie 15.00 – 19.00 Uhr
Do. und Fr. 08.30 – 14.00 Uhr

und nach Vereinbarung ab 07.30 Uhr bis 19.30 Uhr

Kananoher Str. 5 · 30855 Langenhagen
Tel.: 05 11 / 723 727

http://www.zahnarzt-kaltenweide.de

umfassende Zahnerhaltung, hochwertige
Prothetik und professionelle Zahnreinigung

Lehrte, Gaußstr. 9, Tel. 05132-4077
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50% 50%

50%

Lagerverkauf
von

Einbaugeräten
• Einbauherde

• Einbaukühlschränke
• Dunstabzughauben
• Waschmaschinen

• Mikrowellen
• Geschirrspüler

Auf alle Lagergeräte 50%
vom Listenpreis

Lieferung u. Einbau auf
Wunsch gegen geringen Aufpreis!

Hans-Joachim Heitz
Elektro-Gross- u. Einzelhandel
Deisterstr. 74 · 30449 Hannover

Tel. 0511 / 455 664

Alle Kühlschränke sofort lieferbar


